

[image: Coverabbildung des Buches Empfehlungen und Erfahrungen für ein Studium im Bereich Verfahrenstechnik bzw. Chemieingenieurwesen und berufliche Erfahrungen]







Kapitel 1 : Mein Studentenleben


Zu meiner Person ist zu sagen, dass mein Studentenleben nach meiner Bundeswehrzeit und meiner davor absolvierten landwirtschaftlichen Lehre am 1.10.1998 in Dortmund begann.


Ich begann zum Wintersemester 1998 ein Studium im Studiengang Chemietechnik an der Uni Dortmund und war eingeschrieben bis zum Frühjahr 1992 an der Uni in Dortmund.


Im Studium gab es Vorlesungen zum Thema Ingenieurmathematik, die damals im Hörsaal gehalten wurden. Desweiteren gab es die Fächer Organische Chemie und Anorganische Chemie und Physikalische Chemie auch.


Am Wochenende habe ich mir mal einen Bänderriss in der Turnhalle der Uni zugezogen beim Fußball spielen. Ich habe in einer kleinen Studentenbude in Dortmund gewohnt und habe mir damals zusammen mit Mitstudenten , die auch nicht alle erfolgreich das Studium an der Uni Dortmund absolviert haben. Es gab auch einen Mitstudenten, der genau wie ich von einem Bauernhof stammte.


In Dortmund sagten die Einheimischen „ Woll “ zu nichteinheimischen Leuten wie mich. Wir waren damals auch mal auf der Kirmes mit den einheimische Mitstudenten.


Bei unserer Bauernfamilie war es Taxe, dass unser Vater, der beste Ackerbauer in der ganzen Gegend als junger Betriebsleiter, Land dazu gepachtet hat, damit ich nicht zum Bafög-Amt hingehen musste so fair war er damals als junger Mann.


OEBPS/images/cover.jpg
Giinter.Lemke

EMPFEHLUNGEN UND
ERFAHRUNGEN. FUREIN
STUDIUM.IM BEREICH
VERFAHRENSTECHNIK
BZW.
CHEMIEINGENIEURWESEN
UND BERUFLICHE
ERFAHRUNGEN





OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Kapitel 1 : Mein Studentenleben



		Kapitel 2 : Berufliche Erfahrungen



		Kapitel 3 : Infos für Interessenten und Interessentinnen für ein praktisches „FH“- Studium in Verfahrenstechnik



		Impressum









Page List





		1



		2



		3



		4











